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Zuhören und 
mitschreiben 

 

Selbsteinschätzung 
 
1. Stell den anderen Gruppenmitgliedern die wichtigsten Informationen aus 

deinem Hörtext vor. Benutze dafür deine Notizen als Grundlage. 
 
2. Fülle anschließend allein oder zusammen mit deinen Zuhörern die  

folgende Checkliste aus. 
 
 ja, ohne 

Probleme 
ja, mit 
etwas 
Mühe 

nein, nur 
teilweise 

nein, 
gar 

nicht 

Ich habe meine Notizen gleich  
wiedergefunden. 

    

Ich konnte meine Notizen gut lesen. 
 

    

Ich konnte mich gut an die Informatio-
nen erinnern. 

    

Ich wusste, welches die wichtigste  
„Botschaft“ des Textes war. 

    

Ich konnte Zusammenhänge gut  
erklären. 

    

Ich konnte auf Nachfragen gut  
antworten. 

    

Ich kannte alle Kürzel, die ich benutzt 
habe. 

    

 
 
Das hat nicht so gut geklappt: 
 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
Es wäre nützlich gewesen, wenn … 
 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
Das würde ich gerne noch einmal üben: 
 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
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Audio-

Guides 

 

Die Neuen kommen!  Ideen für einen Audio-Guide sammeln  
1. Was müssen neue Schüler über die Schule und den Schulalltag wissen? 

Sammle Ideen in der Mindmap.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Überlegt in der Gruppe: Vergleicht eure Mindmaps und fügt in die  
vollständigste Mindmap weitere Ideen aus der Gruppe ein.  

 
3. Überlegt, wer welchen Unterpunkt bearbeiten möchte. Markiert in der fer-

tigen Mindmap mit je einer Farbe für jeden von euch, wer was übernimmt. 
Haltet in einer Legende fest, welche Farbe zu wem gehört: 

 
 

 

Farbe 
Name  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Was  meine  
Schüler  wissen  
müssen!

Informationen

Schulregeln

Orte

Toiletten

Zeiten

Schulbüro

Pausen

Sporthalle

Mittagessen

Organisatorisches

Schwarzes  

Brett

sen? 
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Hör-Bar 

 

Hörerlebnis-Pass 

 
 
 
 
1. Wähle an jedem Hörtag aus, was du  

hören möchtest. Du kannst nach  

dem Titel wählen, nach bestimmten  

Genres suchen, dich für einen Produ- 

zenten entscheiden oder eine zufäl- 

lige Auswahl anhören. 

 
 
2. Fülle immer nach dem Hören eines Hörtextes den Pass aus, bevor du den nächsten 

hörst. Schreibe auch eine kurze Bewertung dazu auf, wie interessant oder gut gemacht 

du das Hörerlebnis findest, und ob es eine Wirkung auf dich hatte und wenn ja, welche. 

 
 
 

Hörtag: 
Datum 

Titel Genre Produzent/ 
Dateiname  

Auswahl  Bewertung von 

Hörerlebnis und 

dessen Wirkung  

      

      

      

      

      

      

      

 
 
 
 

30  Zuhören verstehen und gestalten
 SUSANNE HELENE BECKER | MICHAEL KRELLE

33  Zuhörfreundlicher Unterricht? Das geht!
 SUSANNE HELENE BECKER | MICHAEL KRELLE

34 Unsichtbares sichtbar machen
 Das Zuhören im Unterricht beur teilen
 MICHAEL KRELLE

36   Das Projekt „Lyrik-Audio-Guide“ 
 PETRA ANDERS |MAIKE LÖHDEN

38    Die neusten Hörbücher
 MONIKA TRAPP

40 Autorenverzeichnis | Impressum | Vorschau
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Ratekrimis 

Auf den Ratekrimi einstimmen 
 

 

Geh folgendermaßen bei einem Ratekrimi vor: 

•  Hör dir den Ratekrimi an. 

•  Notiere Informationen, die du für die Lösung des Falls  
gebrauchen kannst. 

•  Im Anschluss ermittelst du mit anderen im Team (2–3 Ermittler). 

•  Dann hört ihr euch nach dem Ende des Krimis die Lösung an. 

Zur Textsorte: 

 • Ratekrimis sind kurze Erzählungen zum Mitraten.  

• Der Zuhörer soll einen Kriminalfall auf Grund der im Text gegebenen  
Informationen lösen. 

• Im Ermittlerteam löst sich der Fall leichter, weil sich mehrere Personen 
an der Lösung des Falls beteiligen.  

• Wer die richtige Lösung finden will, muss gut kombinieren.  

• Dazu sind genaues Hinhören und das Schlussfolgern  
aus Informationen gefragt.  

• Ratekrimis können sehr unterschiedlich sein: Mal widerspricht sich eine  
Figur, mal passt nicht zusammen, was verschiedene Personen sagen. 

• Ihr kennt vielleicht noch andere Arten von Ratekrimis, z.B. „Rätselfragen“.  
Um diese geht es hier nicht. 
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Ratekrimis

Hinweise zur Benutzung der CD

Arbeitsblätter und Lösungen

Öffnen Sie nach dem Einlegen der CD-ROM 

zunächst die Datei „start.pdf“. Von dort aus 

kommen Sie zum Inhaltsverzeichnis der CD. 

Durch einfachen Mausklick gelangen Sie zu 

den Unterrichtsideen und von dort aus zu 

den dazugehörigen Arbeitsmaterialien und 

Lösungen. Diese CD-ROM enthält:

–  Word-Dateien zur eigenen Bearbeitung (ab 

Word 97/2003)

–  PDF-Dateien (dafür muss das Programm 

Adobe Reader auf Ihrem Computer installiert 

sein; kostenlos downloaden unter: http://

www.adobe.com)

–  Audiodateien (MP3) abspielbar mit einem 

CD Player, dem Windows Media Player oder 

dem VLC Player  (kostenlos downloaden 

unter: http://www.videolan.org/vlc/

–  Illustration.

Mit dem Schalter „Inhalt“ können Sie das 

Inhaltsverzeichnis der CD-ROM aufrufen;  

„Übersicht“ führt Sie zu der Übersicht aller 

Materialien zu der jeweiligen Unterrichtsidee. 

Die einzelnen Seiten sind über den Druck-

befehl „aktuelle Seite“ ausdruckbar.

Diese CD ist kopiergeschützt! Sie ist Bestandteil der 46. Ausgabe der Zeitschrift DEUTSCH. 

© Friedrich Verlag GmbH 2016

Redaktion: Sandy Fricke-Cassuhn 

Gestaltung: Matthias Schiller | Titel: Katrin Gerstle

Diese CD ist gemäß § 46 UrhG erstellt und darf ausschließlich 

für schulische Zwecke eingesetzt werden. 
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Das Material
1  Arbeitsblätterheft mit Kopiervorlagen 

 aller Arbeitsblätter der Niveaustufe 1
 
2  Tipps und Tricks für eigene Hörproduktionen −

 technische Grundlagen und Möglichkeiten

3  Folie 

4  CD-ROM mit allen Arbeitsblättern der Niveaustufen 1 
 und 2, Hör texten und Lösungen
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Zuhören der  

Klasse 

 

Mindmap zum Zuhören erstellen 
 
 
 

Zuhören

Was  es  braucht?

Wann?  Wo? Wem?

Warum?  Wozu?

Ohren

Interesse

Konzentration

Alltagsgeräusche

Radio/TV

Mitmenschen

Musik

Tieren

Naturgeräusche

Entspannung

Zeitvertreib

Hörspiele

Konzerte

Vorträge

Schule
Telefon

Anweisungen/Befehle

Radio

Kommunikation

Wissensdurst

Zwischenmensch-­
liche  Beziehung

Ausdauer

Ruhe

Wem?

Warum?  Wozu?

Alltagsgeräusche

Radio/TV

Mitmenschen

Zeitvertreib

Kommunikation

Zwischenmensch-­
liche  Beziehung

Name:  

 Datum:  
 Thema:  
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Tonspur 

 

Ein Skript für eine Tonspur erstellen und  
die Tonspur aufnehmen 
 
1.  Arbeitet mit den Notizen zur Auswertung des Schreibgesprächs und erstellt ein Skript für 

eure Tonaufnahmen. Ordnet im ersten Schritt den inhaltlichen Aspekten die Geräusche 

und Töne zu und benennt die Quelle (Geräuscharchiv oder eigene Aufnahme). 

 
Tipp: Geräusche lassen sich auch selbst produzieren – entweder mithilfe des eigenen Körpers 

(Schnalzen, Beatboxen, Klatschen etc.) oder mit Gegenständen (Türknall, Schritte auf ver-

schiedenen Untergründen, wie z.B. Kies, ...). 
 

Inhaltlicher Aspekt Geräusche/Töne 
Quelle 

 

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 

 
 
2.  Legt die Reihenfolge der Aufnahme fest. Tragt auch Wiederholungen als eigene Punkte 

ein, wenn ihr welche festgelegt habt. Die fertige Tonspur soll die Dauer von 14 Sekunden 

nicht überschreiten.  
Nr. Inhaltlicher Aspekt 

Geräusche/Töne  und Dauer in Sekunden 
Quelle 

1  

 
 2  

 
 3  

 
 4  

 
 5  

 
 6  

 
 

 
3.  Nehmt die Töne und Geräusche in dieser Reihenfolge auf. 

Tipp: Für die technisch einfachste Version das Aufnahmegerät (Smartphone o.Ä.) direkt vor das 

abspielende Gerät (z.B. Computer bei Online-Quellen) halten und die akustischen Elemente 

gleich in der richtigen Reihenfolge aufnehmen. Dabei müsst ihr für eine ruhige Umgebung sor-

gen, weil zusätzliche Geräusche eure Auswahl verfremden würden. 

−
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Zuhören 

erforschen 

 

Zuhörmodell  
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Zuhörabsicht: Wozu will ich zuhören?
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Zuhörabsicht: Wozu will ich zuhören?
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Tipps und Tricks für

Eigene  Hörproduktionen
Technische Grundlagen  und Möglichkeiten
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